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Amtliches.
An die Ortsvorsteher und Gebäudedefiher.

Z rr Srqeruug der Gebändebesttzer vov dem ihre» auß
der llurrlaffaug der Anmeldung von Rendanten, Bänder»
brffrrnageo re. zur MnschLtznvg bei der Gebäudebraudver-
stchrrusg etwa erwachsene» Schaden ergeht hiewit vnter
H uwets auf de» Erlaß des K BerwattnugSratS der Ge-
väadebrandvrt ficheruuo»anstatt vo« 31. Avgvst 1892(Mini-
steriaiamtablattS . 263) folgende Bekavntwachnvg:

1. Nmbaitsu, BasverSaderuvgtN und Baaverbrssrrungerr
eiuschtießlich neuer Grbändeznbehördeu, welche noch
nicht zur SMLdtbkWdvttßchnrwg eiugeschätzt find
und nicht den bloßes Ersatz aSgebrauutsr, versichert
g<wesener Srdäude oder Gtbändebestaudteile bilden,
werdent« Fall einer BrandbefchSdignng»m dann
als versitz«« behandelt, «es» sie vorher von de»
«Mudtbefitzer bei de« OrtSvorsteher entweder zur
sofortigen auf Sofien de- EigeutümerS erfolgenden
Easchätzusz oder zur ordentliche« ans Sofie» der Se»
«eiutze geschehenden Jahresschätzung anterschristlich
«»gemeldet worden find.

2. Durche-ue bloße Vormerkung vou AmtSwegeu, so¬
weit eine solche überhaupt fiattfiadet, wird die erfor¬
derliche Aumelduug durch des Gebäudebefitz» nicht«setzt.

3. die»ameldnng Hau» während des ganzen Jahre» er¬
folgen.

4. Eta BsandverstcherungSbettrogi» NnmeldungSjahr
iS nur dann»nd zwar nachträglichz« entrichten, wenn
ein? vrandeutschidtgnuggewährt werden»uß.

D!ZOctSvsrfteher werden angewiesen, für tuulichfie
Berbrritaag dieser Bkanutmachusg za sorge» aud die Ge-
mekrdraugetöeigen entsprechend zu belehren.

Die Baukostrolleure stob zn beauftragen, daß sie bei
der vrrreahme der Baukoutrolle die Bauendes auf die Wich¬
tig! it der «»verweilten Anmeldung ihrer Neubasteu rc.
ausdrücklich aus«er!sa» mache».

Der Vollzug der Aufträge ist durch Eintragi« Schutt-
cheiße»««t»pr»t»!»ll uachzmveisM.

Nagold, den 15. Rärz 1907.
S . Oberamt. Ritter.

Deutscher Landwirtschaftsrat.
Berit », 13. Rär;. Der deutsche LandvirtschastSr

trschäftigle sich am DiruStag zunächst» it der »La,
des deutschen Kartoffelbaues ". Prof. Delbrü
legte eiuc Resolution vor, io der 1. die neueI
dustrie der KartoffeUrockuerei als eia bedeutsam
Ereignis für die Eatwicklusg der deutschen Lavdwii
schüft brzrichuet and für Lrockrnkastoffüu die billigst
Lleabaha Frachttarife gefordert werde«; 2. die Novelle zu
Bramüweirrstrrrergesetz verworseu wird, da sie schwereB
»uradiguag in die Kartoffelbau treibende Bevölkerung trag
and 3. der Entschluß des vrermeretgewerbeS begrüßt wir
sich geaoffeuschrsUtch zusammeuzuschUtßeu. Diese Resolutie
wurde nach einer Besprechung mit einem Zusatz, der d
schleunigst; Gewährung der billigsten Frachttarife sü
Trockmkarloffel« fordert, einstimmig angenommen. In b
zng aas den Verkehr» it Futtermitteln, Sämereien nn
Düngemitteln wurde eine Resotutiou beschlrffe«. iu der eir
besondere strafgeseWche Regelung dieses Handel»als dring»
erwünscht bezeichnet wird. Der Ausschuß soll alkbas
Schritte zur Errichtung eine» solchen Gesetzes tun. Eir
weitere Resolution äußert sich zustimmeud zu der is Aul
sicht stehende» Reform der deutschen Zivilprozrßsrdnus,
ES sollen Berichte der einzelnen landwirtschaftlichen Zr«
trakstelleu eiugrfordert werden, damit «au iu die La,
komm«, bestimmte Wünsche für die Reform aaSzusprechei
Am Schluß de» erste» SitzungStageS wurde beschlossen, o
Reich rtauzler und BundeSrat die Bitte za richten, den nick
zur Erledigung gekommenen Sesetzrutvurs über die Haf
Pflicht für de» bei« Betrieb vou Sraftfsbrzevge» entstehet
des Schaden schleunigst de« neuen Reichstag zur Beschlus
fassang Mieder verzulegen. —Iu der zweiten Sitzung ai
Mittwoch beschäftigte sich der Lanlwk-tfchüftSrat kn At
«esmheft des Herzog» Johann Albrrcht von Reckleubm
barg, de» stellvertretenden KoloutaldirektorS Dernburg, d«
G-nversrnre Graf Götzen und». Llndequist mit der Sa,
Wicklung und Besiedlung der deutschen Kolonie». Herzo
Johann Albrrcht führte an», »au könne die Kolonien»u
-alten, wenn sie sich ans einen festen Bauernstand stütze»
Er bat, daß die Leiter der deutschen Landwirtschaft sti
der Landwirte draußen aunähmev. Gouverneur Gra
Götze» legte die Verhältnisse OstafrtkaS dar und Bonder

«eur v. Ltadtgiiist vtejeatgen von Weftasrtka. LtndeqM
regte au, die Mitglieder de» LaudwtrtschaftSrat» möchten
einmal selbst nach Afrika hinaaSgeheu und die Verhältnisse
studieren. Präsident Graf Schwerin erwiderte, der Land-
wtrtschastSrat würde der Anregung gewiß gern Folge gebe»,
venu dieselben Vergünstigungen gewährt würde«wie sriser-
zeit der Studleuksmmifsto« des Reichstags. : Schließlich
wurde in einer Resolution der Wunsch ausgesprochen, daß
eine tatkräftige, zielbrwnßte Entwicklung der Landwirtschaft
in den dafür geeigneten Kolonie« herdeigeführt werde, da¬
mit die deutschen Auswanderer ln den Kolonie»der Mutter¬
landes einen neuen WirkungStteitz suchen könnte«, ferner
wurde gefordert: Berbeffernug aller Verkehrsmittel, Auf¬
forstung kahler Flächen in den afrikanischen Kolonien sowie
Berücksichtigung tropischer Agrikultur ans landwirtschaft¬
lichen Hochschule«.

Bern », 14.März. Staatssekretär« ras Pofado wkkh
hielt eine Ansprache, worin er den hohen Wert der Tätig¬
keit des deutschen LaudwlrtschLftSrotS hervorhob Md weiter
ankführte: Die heute aus der Tagesordnung stehende Frage:
.Die Bekämpfung der RindertuSrrknlose " sei be¬
sonder» wichtig für die Eutwkckluug der deutsche« Viehzucht.
Er hoffe, daß mit Hilfe de» i« Herbst dieses Jahres dem
Reichstag vorzulegevdes LtrhsencheogesrtzeS«ud gestützt auf
die fortschreitende Erkenntnis der Landwirtschaft eS möglich
sein werde, die Rtudertuberlulose ebenso wirksam zu be¬
kämpfe«, wie die Luvgeuseuche Md andere Biehkrankheiteu
Seinerseits werde«llrS geschehen, n» die Bestrebungen de»
deutsche« LaudwirtschaftSratS stets wirksam zu unterstützen.

Geh. Rat v. Behring führt« aus: Die Parole für
die Oeffentkichkeit sollte nicht fein, mit schädliche« Keimen
durchsetzte Milchi» Verkehr zaznlasse« und hinterher un¬
schädlich zu machen, sondern die Parole müsse lauten: es darf
Sberhavpt keine Milch«kt SraulhettSkeisev, geschveig!'
denn mit Tuberkulosebazkllen in den Berkehr kommen. Der
Redner stellte ferner fest, daß dar SchntzimpssngSverfahrtk
Anerkennung gesunden habe. Seine Unschädlichkeit sek er¬
wiese« und seine Nützlichkeit durch die Statistik dargetau.
Die Nutzanwendung der Lersnchkergebuiffe km Interesse der
Meuschrntuberkulofe könne bloß eine Frage der Zeit fein.

Präsident des ReichrgesondheitSamlS, Lu » « , gab
nachstehende,Aufsehen erregende Erklärung ab: ,DaS Reichs-
gesundheitSamt bringt natnrgemSß der wiffesschastlichev
Tätigkeit des GeheimratSv. Behring di« größte Xchtnox
entgegen; aber dieselbe Achtung muß das ReichSgesuudhettS-
amt denjenigen Gelehrten zollen, die die wifsesscheftlkcherr
Ansichten des Geheimratsv. Behring nicht teilen, Leun diese
Gelehrten find der Meinung, daß das Fleisch schutzgeimpfter
Tiere acht Monate«ach der Impfung nicht nugefährlich ist.
Erbringt Gehkimratv. Behring den Gegenbeweis, so ist
das RikchSgssnudheriramt bereit, die Verordnung rückgängig
zu machen, vorderhand kann ich die Beranttvmkws da-
für nicht übernehmen."

Der deutsche LandwirtschaftSraL stimmte de« Anträge
zu, den Reichskanzler dringend zu bitten, baldigst dafür
z» sorgen, daß die Forschungenv. Behrings vo» Reiche
unterstützt werden, damit namentlich ähnliche Versuche, wie
stri» Argentinien iu Aussicht stehen, auch bri uns vorgr-
uomme« Verden könnten. Der LavdwirtschafiSrat«ah«
ferner einen Antrag an. worin zuversichtlich da» vertrauen
zur ReichSregiervus ausgesprochen wird, daß bet der Neu-
deruug de- bestehenden Börseugesetzzebsug keinesfalls eine
Abschwächusg des Verbots des börsrvmLßigen Termlnhon-
del» mit Getreide und Möhlevfabrikatm vud keinesfalls
eine Aufhebung de» Börsevregistcr« erfolgt.

Reichskanzler Fürst Bülov  führtea«S: Lin ernster,
schwerer politischer Kampf liege hinter uns, der viel Ans-
reguvy hervorgersfku, ab» anch den gefunden Sinn nud
da» kräftige nationale Gefühl des deutsche« « olkeS habe
hervortreten lassen. Ein Baud sek nicht gelockert, sondern
wie er hoffe, nur noch mehr gefestigt worden, des «er-
trauen zwischen dem Reichskanzler undd« dent'che« Land-
Wirtschaft. (Lebhafter Beifall) Di.fe» Verhältnis werde
anch keinen Wandel erfahren, dessen sek rr sicher, wenn er
sich auschicke, dar zu erfüllen, was bereit? seit längerer
Zeit vou allen Parteien der bürgerlichen Linken gefordert
werde. Wen» ichi« Reichstag erklärt habe, die Reform
de» Vereins- und Lrrsa«»luvgSr,ch»r, de« Strafrechts und
der StrafprozrLordvnvg durch zufübrev, so leitete mich
die Urberzengung, daß ein führender verirrt»,örtlicher
Staatsmann nicht zögern soll, uuzeitgcmSße Zustände durch
zeitgemäße Reformen zu ersetzen. Ez war eine große« eis-
heit vou der englischen Aristokratie, die votwrndikcu Kon¬
zessionen recht,ütig zu machen. Eine Folge dieser Weisheit
ist, daß England seit mehr als 200 Jahren von revolutio¬
näre» Erschütterungen verschont Mieden ist. Auch über
die Reform de» »örseugesetzes Eich » ich ganz offen

anSfprecheu. Wir werde« bei dieser uotweudtge« Reform
nicht- bringen, was die Kraft der Landwirtschaft schädige»
könnte. Die Landwirtschaft hat kein Jaterrffe daran, daß
durch die Börfengesetzgebuvg Treue und Glaube» i« Ge¬
schäftsverkehr erschüttert weide, daß das deutsche Kapital
ins Ausland wandert Md daß die kleines Banken ganz
«nSgrssgev werden durch die großen. Auch hat die Land¬
wirtschaft kein Jutereffe daran, daß nufere Börsen gegen¬
über den Börsen des AnSIandeS in etaeu Zustand der In¬
feriorität geraten, daß hier der BaukdiSksut erniedrigt wird.
Wir haben in Deutschland noch zu viele Vorurteile in allen
Parteien Md allen Schichte» der Bevölkerung. Ich kenne
Agrarier, welche iu de« Handel au der Börse ein Verderb-
ltches El »ent sehr». DeS find Scheukksppt», welche wir at-
legen müsse». Ich betrachte die Bezeichnung Agrirr als Ehren¬
titel. Wenn ich« ich einmal aus de« Ssftutl.Leben zar Schlehe,
der Angenblick wird einmal kommen, wen» auch vielleicht nicht
so bald, wie dieser»der jener zs wünsche« scheint(Große
He-terkrit), so mag»an mir anf » einen politischen Leichen-
stein sch;eiben: „Dies ist ein Agrarreichkkanzler geweserl"
(Beifall.) Liese»eine Politik hat sich politisch bewährt
bet den Wahlen. Meine Politik bewährte sich anch in der
Wirtschaft, was die gegenwärtige wirtschaftliche Lage be¬
weist. Die Landwirtschaft säugt an, sich zu erholen, die
Industrie blüht. De« ländliche» Arbeitermaugel muß
durch planmäßige Austedluvg und Seßhestmachnng vo» Ar-
Seilern abgeholfeu werden, vertrauen wir de« neue»
LaudvirtschastSmiuister. der de» Sporen seines Vorgänger»
folgt(lebh. Beifall), der da» große EulschnldigrmgSproblem
lösen wird. (Bravo!) Ich habe« kenne« kö̂vev, daß der
»und der Landwirte» ich nicht km Stich ließ. Wir haben
un» wie in einer guten Ehe nach stürmischem Anfang anei¬
nander gewöhnt. Deshalb stad künftige MrkauugSver-
schtedeuhette« nicht anSgeschlosseu. La für den ReichSftmzler
da» gemeinsame Jftrreffe die einzige Richtschnur ist, werde
ich aber de« Bund stet» Gerechtigkeit widerfahren laffe«,
hoffend, daß er entschiede« aber mit Lharskter für die
berechtigte« Forderungen anderer ErwerbSstöude eintritt.
(Lebh. Beifall.) Die Regierung versteht mb würdigt die
Bedeutvvg der Landwirtschaft. Die» tat auch der Kaiser:
seine Söhne hatte« iu Plön einen kleine» landwirtschaft¬
lichen Betrieb, »nd dort hatte«in HioSchev die lateinische
Joschrtft: melius, oüul Komin« likro äiguiu»
gusm Lxrieultm-s.-. Jo vtefer Gtstommg erwehr der Kaiser
ftme Svtzue, nud solche Gesinnung hegt er selbst. Fürst
BSlo» schieß mit eine» Hoch ans die Landwirtschaft«ud

^age «-Hleuigkeiten.
A»ß « L L«ck.

Nagold IS. MSr,

Ein Vorschlag zur Hebung der Erwerbsverhältuifle des
Bezirks, insbesondere auf dem Gebiet der Möbelindustrie.

m.
Die Organisation der MöbülderkaulS-Eenosseuschast

denke ich mir ähnlich wie die bekannte Organisation der
Haudwerkerbavkt». Zur Führung der Geschäfte wäre, wie
schon erwähnt, ein tüchtiger Geschäftsmann avzustelle«, der
da» Geschäft unter der Kontrolle de» Vorstands und Auf-
stchtSrats zs betreiben hätte.

Ei« wesentlicher Uaterschied von den «eisten Hand-
werkerbevkeu wäre der der Beschränkung der Haftbarkeit.

DieR -tgliedschast würde erworben dmche>mn Anteil
au de« aufrudrlLgrudeu Kapital iu Höhe von 300

Wer will, kann mehrere Geschäftsanteile erwerben.
Wenn das Uvtervehmen je fehl schlagen sollte, so wäre

die Haftbarkeit de» Einzelnen auf den Betrag seines Ge¬
schäftsanteils, oder fall» er deren mehrere hätte, seiner
Geschäftsanteile beschräukt. Mehr wäre auf käuru Fäll
riskiert. Die Geschäftsanteile müßte» soweit nötig dar
embezahlt»?rdev, damit die Smoffeaschast iu der Lag«
wäre, « it Bargeld zu arbeite», insbesondere die Warm
vou den einzelne« Meistern gegen Bargeld zu kaufen.

Wie viel an Kapital aufgebracht werden muß, hängt
davmr ab, t«welche« Umfang die Sache betriebrs werde» soll.

Könnte man geeignete Lokalitäten zur AnLstellmg zu¬
nächst ctamal mieten, so brauchte da» Kapital natürlich
lange nicht so groß zu sek», als weuu solche erst etwa
gebant werden müßten. Lktzt reS küsste« au bet gutem
Geschäftsgang kmme? »och später beschlikßm.

Empfehlenswert ist eS, die Genossenschaft vou An¬
fangm auf «ine möglichst breit« Grnudlage zu stelle»,
als» eine»öaltchft groß« Anzahl vou Geursse» «it Au-
teile» dou 300 anszunehmeu und zwar nicht nur ans



de« Kreis der beteiligten Geverbetrekbeubev, fouder» auch
«derer Hmbwerrrr. Lramteu. Kapitalisteno. f. » .

Je weitere«reise« de« Grdtthr» derG-sofscuschafl
i»teresfittt stsd. o« so größer ist die «usstcht, daß etwa,
Ersprießliches geleistet»erde» kau«, de»» um so kapttal-
rrastigrr wird das Unternehme» uud »» so weiter« Kreise
werde» da« vo» selbst Käufe, für die » euassruschasr.
Sch glmbe, daß «S Mäsuer genugi« Bezttk gibt, die be¬
reit find, das klttue Rist!» eiseS KoteilscheturS»ou SSO u»
auf fich zu nehmen gege» dt« RuSstcht auf gute Berziusmg
«d das Bewußtfei», dadurch»i» für de» Bezttk Negetd
hachbedeotsaweS Umeruehme» «« -glicht za habe».

Ich glaube Wetter, daß «iu solches Uuteruehme» so-
»ah! vou Seiten da Stadt als d« RmtSkörperschast, wie
«ch seit«»S der Zentralstelle alle erdeuklich« Förderuag
stade» würde, »»lleudr weu» « a» iu di« « tatate» auf-
»,h» e» würde, daß an die Geuoffeu teiue höhere Divtbeube
als 5—6 -/, »erteilt » erden darf, daß dagege» da wett« «
Krtugewiuu auf die Handwerksmeisteri» BerhältuiS ihres
Umsatzes« tt d« VeikausS-euoffeusttzaft verLM »« de»
«aß. Dadurch wäre d« a »alleudS klar zum Ausdruck
gebracht, daß eS stch«eaig« «« eia kapitalistische» Uukro-
nehUea, als u« ein bedeutungSvollr» Ritte! da Selbst-
Hilfe zwecks Befferstelluug«tue» gr»ße» Lei!» der Gewrrbr-
treibe»deu»su hi« und U« gege»d haadell.

L« Zweck dieser Zeile» ist, de» schm« ehrfach« -
geregte», ab« bis heut»»ege» der verschiedenste» Bedenke»
nicht zur Ausführung geko«» e»e» Ml« eia« Bester« »
der BerkaufSderhältutsted« graße» VÜbrli-bustrie« s«r«S
Eezirtt durch« rüadaug ei»« » euosteuschast zu fördrr».
Selbsttzerständlich ist, daß dies« Eatwurf u»r eiue all-
gewetue Eruudlag« abgebeu kam und daß üb« eiue Reihe
»au wichtige» Pmtteu erst gründlich« Aussprache zwischeu
säwtllche» Jntttesteute» erfolge» wüßte.

Zu de» Iutaesteute» r«ch»e ich wie sch»» »beu be« « !t
ab« aicht mr die 6chr«i»a « eister md s»»stise Sewabr-
treibende, die stch« tt SohuuogSriurichtmgeu beschäftige»,
fmder» jede», de« die gedeihliche Eutvicklmg de» « e-
»erbeS unseres Bezirks a» H« ze» liegt. Falls « ir an»
de« gewiß weiten Kreis dies« Satereffeute» ei»e e»t-
sprechende«»zahl »p» z»sti» « «»de» Erklirmgeu zugehe»
fallt«, wäre ich dereü. eiue weit« « Aussprache etwa burch
AuSschrribe» einer Brrsammlm, auf et»e» So»»1«g Nach-
»ittag ,» »umlastru. _ RechtSmwaltK»odel.

* Di« jährlich« Gtsttati, « »« Bat »i«fchnlr hielt
grsteru md Hütte Herr Oberstadt«nr«t Dr . Egelhaaf a«S
Stuttgart zrm letzte»« »!« ab. — I « de, verttuigleu Latttu-
md Realschule» « de» küuittg die Prüfung ?» vom Schrl-
»arstmd »»rgrva» « « , währe»d ei« vm d« K. Minist.-
Abteil»»» für die h»h« ev Sch»l,u akgefchickt« Bisttatm
»ur «ach all« S—4 Jahr « die Prüfung abhalte» » ttd.

MUdb »»g, 15. März. Barige Wache beendete die
Prtvatbaufchule  vouArchttett Schktteuhel« »ach voran»
gegauge»« Prstfuug, ,» welcher di« bürgerliche» Kollegin
ei,e» Vertreter eutseudel hatte», ihre» Mt»terk»rS, d« »av
45 Lrruiegierigeua«S Württemberg uud Baden besucht
war md S Klaffe» (1 —S.) umfaßte. Die a« Sambias
»ud Sauatag mSgestellte» Zeichnungen(Freihmdzttchuev
»at« Auweuduug der oe»« di»gS« tt Recht beliebte» Postell-
krride, geometr. Zetchue», Prajekt̂onSzeich»«», Bauzetchne»,

Entwürfe einfacher Hä»s«, usw.) fmdeu»»geteilte» Beifall,
zmgte» fie dach alle vau viel Fleiß, Geschick, B« stä»d,iS
uud Püuttltchkett. Die vchlußseler selbst fmd Souutag
abeudi« Schvarzwaldbräuhau» statt. Zu d« selbe» hatte
stch auchd« Yen SaudtagSabgrarduet«Schaible eisgefuu-
»e». Die » aüschuke steht aus de» Höhed« Zeit md ist
redlich bemüht, ihre» Schüler» ei«e »ach jeglicher Richtmg
tüchtige»urbtldmg zu gebe». I « H« r» «rchttettG»bl« ,
welch« fett letzte» - « bst als Lehrer au d« Austalt wirkt,
habe» die Herre» Schitteuhel« eise» tüchttge» Mitarbeiter
irfmden. — Der SammerkurS, d« iu dies« Woche felne»
Anfang«ah« , umfaßt die Klaffe» H bis IV.

Herrenbrrg , 15. März. (Kan.) Rach»ar 4ttgig»
Kraukbrit ist gest« » der 18jährige Sah« des EemetndrratS
«d O.LSsteuerbecmtkL Bühler tu Baudorf  au Blut-
orrgisrmg gestarSeu. De» schwergeprüfte« Elter» wendet
sich allseits Aufrichtige Teilnahme zu.

W»» »de»» GS«. (Karr.) Die Störche  habe«
trotz GchüreseßölerL ihre frühere» Quartier« wieder aus¬
gesucht md seit einige» Lage» bezöge». Möchte stch de»
Frühling um l« Bälde eiustelle» !

Gtuttgart , 14. März. D« hiestge Ge« ei »der »t
Sewilltgt, für die Hivt «rdl !ebe»e» d« auf der Grube
Rede«  vrrmglückte» Bugle»te 1000.

r. Alpirsbach O» . Obrrudars, 15. März. Der
Trauben»!« va« benachbarte» Röte»bach hat stch gestern
an sein« Stubeulürevschualle erhä »gt.

Deitsches « sich.
Et . Iah «»», 18. März. (Teleph. Meldg.) Hütte

«orgeu riß auf d» Gerhardt-Grabe da» Förderseil
einer Korbes, iu de« fichK» Marale«-« befaude«, die
alle tat find.

S »rbach, 18. März. (Teleph. Meldg.) Ja ein«
Grube iu Lothringen fand gestern abeud eine Schacht-
Ugplafia » statt. Boa 80 Bergleuten find 77 geborgen,
davon ES tat md LS fchmerverletzt.

A»«lßmd.
Laut »», 1b. März. BiSH« find vau LEV gast»»-

ge»a» Batche» 88 »*k,g «^ ,i *»t »ordeu. Einige, die
za sehr verstümmelt oder verbrämt stad, »erde» überhaupt
nicht rekognosziert» erden könne«. Mit der Etnsargung
der Leiche» wird begasue«.

Meta, »»»», , 1b. Mir». Heute Freitag früh b' /.
Uhr Wstrgt* di« Leck« strs Moichsbuma-EaalrO et».
MS Ursache wird Bausälligkrit  drS Saales augrm« « ru.
Dir für heute auberanmte Litzmg fällt au».

PittSbarU » 15. März. Hier ist eiue Aenrrsbrnnflt
auSgevracheu, welche eiue» beträchtlichen Umfang auuimmt.
ES stad bereits4 Geschäftshäuser md 1b Wohshäusrr ttu-
getschert.

Bolgrab , 14. März. Heute früh, a« stebz«h»te«
Lage desA»Sstaud «S i» der Zuckerfabrik  versuchte die
Gendarmerie 210 veuaugewarbeve Arbeiter tu die Fabrik
etuzuführes. Die»uiständig« »tdrrfrtzle« fich mit « affen
i» der Haud. Bei dr« Zssammeustoß  fiele» drei
Arbeiter tat  nieder, füvs wurde« vrrwmbet. Elu Seu-
dar« wmde ebrufall» vervuudet. Bei de« LrauSport
eiueS Lotes Zielte» di» Strrikrudeo dar der Skuptschi»«

md dmaustrierte» lär« e«d. Dam versuchten fie, vor das
Palais »» gelmge», wurde» aber van dart avgrdräogt.

AaSMärti »- » »> , « ,
Anna Fig »l, ledig, 28I ., Rottrnburg-OggelSbeuren. — Maria

Kurz , arb. Zug, 48 I ., Hirrlingen. — Johannes Hahn,  Bauer,
83 I ., Geebronn — Ehr. Treiber,  Schuhmacher, Enztal. — Fraur̂ ofie Bischofs,  frühere Gastwirts Witwe, 62 I . Stuttaa « . —
Friedrich Wilhelm Bühler,  18 I ., Bondorf.

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Bom 18 —23. März.

Simmersfeld: 18. März Krämermarkt.
«ltensteig: 19. .

Berechtigung. In dem Gedicht von Chr. Egen, (Unterhaltunĝ.
" ^ stch in der Eile leider einige Druckfehler ein.
steschuchen; eS rst zu lesen in Strophe 2: geträumet«statt geträumt),
rn Strophe 4: Bangen (statt bangen), in Snophs 8: HerzenSschrein(statt HrrzenSschein)

Die Pflichte« der Elter«
gegen ihr«» luder bedürfe» eigentlich kau« der
Erwähumg. ES wird ind-.ffev vielfach uvch
unbewußt gegr» diese Pflichten verstoße». Da»
bezieht fich iuSbesoubere auf di« Eruährua,
der Kleine«. Gegen dir Graudregel einer»er-
»üustigeu md gedeihliche» Erziehung verstoße«
» !r vor alle« , wem wir mfereu Sieiues aus-
regeude Getränke gebe«. Wir « Sffeu dr«Kin¬
dern zu« tägliche» Geunß ein Getränk vor-
setze», btt de« jede« bglichkttt einer fchäd-
ltchen Wirkung absolut auSgeschlaffeu ist uud
bar de» Kleiue» außerbe« i« « eschmackr zu¬
sagt. Eis solches Getränk ist — wie Wisse«,
schaft md Praxi» iu voller Urberttuftimmus»
bargetau habe» — Kathreiner» Malzkaffe«.
Will mau also de« Kiuderu eiue- uuerude
Wohltat erweise«, so gebe« au ihmn täglich
„Kathreiner»Malzkaffe«" mit Milchv. Zucker,
achte aber bet« Einkanf»eua» darauf, daß
«au auch dm echte» « hält uud nicht etwa
eiue der« iuderwrrLige« Nachahmungen. Der
echte„Kathreiaer" kommt mr iu fest ge¬
schloffene» Pakete» tti der bekauuteu AuS-
stattuug mit de« Bild, de« Ra« «» md der
Unterschrift de» Pfarrer» Kueipv«l» « chutz-
marke md d,r Fir« a„K«thrtt»er'»Malzkaffe«-
Fatrikeu" zu« » erkms. — Da» merke« au
stch zu« Wohl der Kinder!

Magenleidenden
- — - »tl » » Niiliiier Fr.
in (Württ - mit, wie er auf einfache Weise
vo» seinem langen und qualvolle» Magrnleiden befreit wurde.

Druck uuLBerlag der » . W- Zaiser 'schr« Buchdruck« « (E» -
gaiserl Ragow.- Für die StedaMou»« autwortNch: N. Paur.

Oberamlsftadt Nagold.

Jagd-Verpachtung.
Die Wieder *erpachtn», per Jagd auf

hiestge» GkWetude-Markurg i« Gmze» »der iu 2
Distrikten— recht» md livk» der Waldach uud Na-
oold — «tt einr« G:sa« fläch rngehelt vo« rmd
2800 da auf die Zeit »o« 1. April 1907/10 findet

am Dienstag, de« 26. Marz d. F.
vormittags 11  Uhr

a?f hiestge« Nathans rm öffmtlichru Aufstreich statt, wozu Liebhaber
htrmtt ttugrladru»erbm. _

Uubelamte Steigerer habm stch über ihre uud ihrer Bürge»
Zahlmrg»fäbigkttt auSzuwttfru.

Dm 15 « är, 1907.
Stadtpsiege: Lenz.

Nicht »u verwechseln mit so-rnanntrn Most,
konserven, Ehnmkalien oder Esten»«» ist

f»t»r au« « pfelmoststoff bereitet man »inen »at «»lgefnnde» HauStrnnk
das Bit« g« e« E Gfg.

»« --E -» '» ->« -' » !»« .--ch
dem Apfel selbst znsam« rn(
Zucker, sonst keivrrl. Zutat, mpfeimofrftoff ai
wafl« , sondern»inen kräftigen, erfrischende» Hsn- trnnk bei «infachst. Zu-brrritunaSwris«. Apselmoststost kommt in ISO, 100 ». 80 Liter-Portionen
zu« Verkauf und ist zn haben in den Niederlagen. Wo solch» nicht vorhanden,

direkt ab Plochingen. Prospekte gratis und stanko
Mau verlange das große schwere Paket mit dem Apfel.

Alleinig» Hersteller. äv s . na. N. » , I-I»«!, !,, «»» ». U.

Niederlage bei Fr . Roser » Rachs. (« . « berhardt ) in « ildberg.

G « « iwge».
Die Verpachtung

der hiefigeo
Gemeinde-
Jagd

findet am
Montag den 25. Märzd. 3.

nachmittags1 Uhr
auf de« Rathau» statt, wozu Lieb¬
haber eiugeladeu stad.

De« 13. « Sr, 1907.
Schnlth.-Amt:

Neuz.
Overfchwnndnrf.Stauge«-
Verkauf.

Am Freitag deu22.MSrzd.3.
komme» aus dem hiestg«» Gemeinde-
wölb Listttkt Jgersborg-mmS -rkauf:
400 St . » auümgeuI.—IV. Kl.
340 , HagstaugeuI - III. KI.

2064 , Hopfeastaugeu
5402 . RttSstaugeu
978 , vohueustecke».
Zufammmeukmst»oo« . E Uh,

im Ort.
Dr» 15. Mär, 1907.

Schultheißenamt.

«ltensteig-Gtodt.
Verkauf vo« aufbereitete«

UMstarmuhch

Nagold. D
Selbstgemachte BksrmmckolmD

!emsstehlt stets frisch I
lAlbert Reunuler , Koudttor. Ä
dWpdW »W« U«  W0W0AW^ » W

im Wege des schriftlichen Anf-
ftreichs (Submisftou)

au» Stadtwald » rmdhalde Abt. 1 mb 2, Hafuerwald Abt. 1, Geißel-
tauu Abt. 1 uud 2:

E88 Glück Picht»» uud Lawuo» mit « 0,15 Fm. (Lame, 20«/.)
uud zwar

» I. »I. 2S,- i z . . » »4 ' « .180,73 IV»̂ !o338,178 ^ 0, V. ML. v1,33 UW.
5) Gägholz: I. Kl. 2.0« «m., II. Kl. 2.09 Fm.. III. Kl. 2 2S Fm.
Augebote auf die -iuz. lu-u «- l- Ko ' evteu  d -r N.vierpreise

find schriftlichm» verfchloffeu mit der Aufschrift. Gebot auf Glomm-
hol,' bi, späteste,»

Donnerstag de« 21. März ds. As.
vo«m. 10 Uhr

beim Gtabtfchutth.-Amt hier etvzarttcheL. woselbst»»»» ttt«,s LL Uhr
di« Eiöffaurg stattstadet, welcher die Sudmtlteutes avwohue» kbuvev.

verkarlfSbkdiugmgr», Auszüge mb LoSverzttchuiffekövur« vm der
Käbt. Forstverwaltmg bezogen»erdeo. ^ ^ ^Li * W»tf*rn«»> der Gchläß« vo» bau Vnhnstati»«*»
Alt«»«-i, «u» « «»»eck betrSgt L—» « U»» *t*r.

Dm 14. « tr , 1907.
Stadtschulth.-Amt:

« »« er.
Wirklich aus ! r,eich»et schmecke»

in Würfel» zu LE 4 für » Teller Suppe. Nur »11 Wasser l»
kürzest» Zeit zuzuberettr». Ich evp'ehle dieselbe» jrdermanv aus d«S
augolegrvtlichstr ^Aev . Htrouxer . Kovbttor.



f

Nagold.
Unterzeichneter verkauft sein Ecke der Bahnhof - und Leon-

hardtstraße gelegenes

l- ll. >5.
Etwaige Liebhaber können solches jederzeit einsehen , auch

kann Kauf sofort abgeschlossen werden.

Unt »r stäbt . Oberaufsicht stehende, 1SS8 gegründete

„WürW. Bauschule in Wildbrrg".
Tech», » it reichhaltige» » anmnfen« » rdnndene

Fachschule für Koch- und Hieföau, sowie fm Wau - und
WöSel-Hischlerei.

Hochbau Bau - u. Möbeltischlerei Tiefbau
I S —4 Kurse S Kurse. 3 Kurse.

Beginn des Sommersrmrsters:

Für Neneintrrteude am . 10 . April 1907;
Zum Eintritt in die unterste Klaffe aller 8 Abteilungen genügen BolkS-

sch« tte « « tatfse ; »urückgelegte - 14 . Lebensjahr Bedingung.
Prospekte und Jahresberichte portofrei erhältlich durch

dis Direktion.

Nagold.
Fewfte fchö« gelochte

8eli ^ vi26rkä86

IiimburKvr-
Lräulvr - M

koeNilik kakmkäsv,
sowie ftische« endnug in

Zslrdermgen
Zumrrclillenngeu
gerrucü. geringen

Empfiehlt
8 vli 111 eiili « Lma.

s- «
«2
!«ImI« Lmii Mkelecker LS

Luksrtixvn u»vd Bass. s

Naaold.

» » « » » » » » LMLMtiL LALLLLLLLMW

Ä Al» vorzügliche» mrh hoch dillige, Setrüuk für « »« »r- L

m empfehle» einen ^

M rein , «LwsUol » m. vovLsovonoolLomä .) W
M HervorrageudtS Stärkungsmittel für Blutarmut, « eichsuchtW
Mund Mageuleiden. M
M « lleinverkauf säe «god M

2 KG . Strenger . « -», »» . x

Are »de«st«dt.
EI» gewandt» , jüngerer, tüchtig«Kaiser Otto

kra Mutter

i « nur
Pfiehlt

LLLLNgdÜcKL !'
solide » Einbänden in alle » Preislage « em«

Avis M ., Buchbilldermeister.
_ WmrgMr. »»tarHalt» §k»«d. La» «.

Nagold.
Großes « assehru « acht zur 8e» das sehr beliebt gewordene

Ungarisch - serbischeLck̂ LinLsckmslL.
ganz rein mir gatem SrirbeageschmaL Wir ewpfehlev solche» offen
PO» Pf ««d V» Pf, ., bat 8 Psmed «« d » ehr « 8 Pf,.

Arnerik . Schweinefett
L Psmed « 8 Pf, ., bei 8 Ps «»d « » Pf,.

1» -Pf »»d « üchs- » « k.

ZLSrx «L V « Lrm1flL.

Hoelrkst » «« x»r »i»1i«r1 r «iirv8 ««kl «»
uuxLiriseL - ssrdisedss

mit feinstem Triebengeschmack in rmaill . Blechgefäfsen alS:

Automatische
Mausefallen

(Massenfärrger)
empfehle« bUttgst

DUtemstetg.
Einig» gnterhaltrve

Hobelbänke.

Fonrnrerbörke,

Leimose « ,
ev. eineMMMiriWW

s«« t H »tzv »rr «t
z« kaufe« gesucht.

Herma « « Klei « .

felK

30^—35 Psv.
15-20-35. Ä
30-40-60.
15-80-50. 8
20—40 . T. Ulroddoim-Iooll 108

Bestellungen aus
Nagold.

Kunstdünger
jeder Art nimmt auch Heuer wieder entgegen

Gutekuuft z. Löwe«.

AM
trin

bessere»
Hausmittel

gegen
jeden

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung
Influenza od . Krampfhustrn rc. als

L si -l ltill '8. . Zxltrvsxerietl
Lrustbonbous

BerstcheruugSstaud 48 Tausend Police « .

Lebens-u. Rentenversicherungsverein auf Gegenseitigkeit.
Gegrnudet 18SS . Reorganisiert 18SS.

Verstcherungsbedingungen für Lrbrnsvrrstchrrunsrn,
wir für Nentrnverstchrrungrn . AruSrrst Uk »« r » 1« Bestimmungen
nr B - rug auf Unanfechtbarkeit u . Unverfallbarkeit der Policen.

» « erkannt billigst berechuete Prämie « bei frühe « Divideudeubezug.
WM " Fallende Prämie « für
abgekürzte Lebe « Sverficheru « g

Zk« riv riie N rinn er rirrck x « Hvi »L « rtv Nvirt « nt » i-i1 « .

Außer den Prämienreseroen noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter:

c In XLKoIä : H . Ki »v <l « 1, Kaakmium.

Nur echt in Paketen b 10 u. 20
mit dem Namen Earl Rill zu haben

in Nagold bei Fr . Echitteuhel « ,
in Bostugeu bei Brost ; in Eb-
ha « se« bei Theodor Rall ; in
Gültli « ge « bei I . G . H « mmel;
in « üudrivge « bei I . WSrftei « ;
in Haiterbach bei I . Theurer ' »
Wwe ; in Mötziuge « b. Nagold bei
A . I . Speidel ; in Rohrdors bei
Ernst Sttzler ; in SimmerSfeld

ch bei I . A . Bra « « , Ernst Schaich.

frirom'r ßicdideiler
Mt Sicht, NZenmatismvS, Hüst-
lerdeufchmerz, Kreuzweh, nervöse
Kopfschmerzenv. s. w. und ist« ,
ältlich in der Apotheke L4 «A p.
Hl..5^ tp.Schacht, irr Tablettrnfor» .

(Tong . 31,0 . Schlang « . « 0,38 . Salic.
8.0. Zimmtess . 20,0 . Oraugsbl . s» 700 ).

DM (MM!)
durch die so lästigen Brsnchialkatarrhe
vemr sacht,sowteqnälenderHllste»,st»-
' ea schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauchv vr .I,tiL «l«i»»ao^ «r '»
8 »I» »-L »i»b »i»». I » Schachteln
ü 1 bet Kond. H . Lang , Nagold
u. in Wildberg: A .Frauer.

Niederlage bei:
LvwU ^ 8oBm »Lä , Nagold.

Nagold.
50 Zentner -nies ewiges

verkanst
Kleeheu

Schuhmacher Raas.
Nagold.

Eine» noch wenig Iged,suchte»
zMeiräderige»Karre«
hat »a verkaufe»

Wagvermeister Schühle.

M 2.MM
^/Pfl - ,fch . ,t „ - ld hat

legen gesetzliche Sicherheit antzzs
leihe».

Alexander Gärtner,
Küfer t» « Stzt» , «» .

8 gedrauchte

Fahrräder
(Bcmmabor ) hat billig za »er
r« »fe«.

«er saat d'e « xv'd. d M.
WUdberg.

verkaufe einen»och beinahe»e»en

für 160 Mark.
Iriedrich Woller,

Metzger.

/ /
öer diesen nicht beachtet , »erfüll -!

dtgt sich am eigene« Leib!

Kaiser's

feinschmeckendr» Malz-Lxtrakt.
kAerztlich erprobt a .empfohlen gegen?

Hupen , Heiserkeit , Katarrh , Ber-
schleimung « . Rachenkatarrhr , ^
istlgersz not . begl. Zeugnisse be-Z
e»L ^ v weisen, daß st» hatte «, ^

waS fie versprechen . ,
lPocket LS , Dos « SO Psg . bet:

ALiSN 'sömt -LitrLlih
^FlascheMk .l —, beides zuhaben bei : !

Fr . Echmid in Nagold;
'P « tek » « st z. LSwen ,n Hatte «-'
Ibach ; Wilh . Wiedmann in U « -
»terjetti « ge » ; Th . « rayl in?
' « Udberg.

Arbeiter
findrt per sofort ans'mech. Gt »HI
(Schbnherr) dauernde Beschäftig« ,
bei hohem Loh«.

Carl Weikert , Tuchfabrik.
Eine » kräftige«

nimmt in die Lehre
K . Rößle , Blechuermeister,

Pfrrztzet « , Tnrmßr . 3.

Dienstmädchen
Sei hohe« Loh« und familiärer Wo-
Handlung gesucht. D. O.

Nagold.

MsteiM.
Auf L. « ai in eine lleine Fa-

»Nie nach Ul « ein 1S- 17jrhrige,
Rüdchr«. Reise wird vergütet.

»eitere Auskunft bei Frau S «rk
Ech »»», Wkindandlnn».

Etu braves, willige-

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , das fcha«
gedient hat, bis L. « pril ob«,
lväter tu ein gute» Hau» »ach

,es « cht.
NLHweS dMck

Frau Tuchmacher Herma « « ,
« , i»

15—17jühr. ehrl. fleißige» und
»Mge»

MSdche«
zu 3 Personen per dald »der bi»
1. « ai gesucht.

Frau Kfm. Hch . Gaftner,
Calw.

Suche etu fleißige» brade»

Mädchen
für Haus und Feldarbeit Sei 250 us
Lohn nod gnler Lebandlura.
Gustav Brüstle , b. Schiff,

Bröhirege « .
Nach Karlsruhe.

Ein einfaches

Mädchen,
welche» Servieren kann und Han»-
arbeit gerne verrichtet, kann sofort
oder zn» 1. April «iutretru. Hohe»
Lohn. Nrisevergütuug. Famllien-
Anschluß.

Georg Bruder,
z.Schwarzwälderhof.Luisenstr. 57.

N »tfelde».
»erkaufe wegen Entbehrlichkeit

einen sASne,

Odar » dsllv «,
sowie ei« jühriae»

Fohle«
^ sStpte) s» einen an«

aetzmvarrn Preis , und kan» jede»
Tag ein Krof aba' ŝ lost" ' werden.

A « d . Weik , Metzger.



ülei»- w Lkchlljck NWli>.
Die Aufnahmeprüfung

»Kd a« Dte « stag »<« L» . d. Mt », v »m 8 Uhr « , abzehaltti.
U »« eld » « g v,r de« L8 . a«

das Dorstelieraml:
Hberpräzeptor Kaller.

Bienensuchter-Verein Nagold.
^ Am Sonntag den 17. Marz d. I.

von « achwittag - » Uhr au
hält der Sereiu seine

priibjabrsversammlung
i« „ Schiff " ru Nagold ad.

TageSorduuug.
1) Kassenbericht,
3) Vortag über . Das « ruadgesetz der Bruteutvkcklmg* vor.Vorstaud,
3) Wahle«.
4) « esprechmrg von rtwaigeu Anfragen aus der Prex !S der Bleuer-zuch:.

Per Uorstand.

«bha »f- » , 15. März 1907.Ioäv8-LiiLsiKo.
Lrtluehmrrde» Verwandte« und Bekannten

mache ich die schmerzliSe Mitteilruig, daß unser
imigstgeüebter Satte , Later , Sohs vvd Bruder j

ÜOÜl , Läcker

A - nach lauge« schweren Lrtdru '» Alter von 32
Jahren sauft in de« Herrn ermchlafeu ist. U«
stille Teiluah« ; Sltiet

di- t'.kgebeuxt' S >iiiv:
Katharine botd ged. oimgernac!»

mit ibvem Kinde.
B «erdig » » g S »«« tag » achwttta , '/'» Uh «.

Nagold.

Schirme
i » großer A »- °
w «hl , tu allen
Qualitäten und
Preislage », e» -
pfichlt zu drkaurrt

blltgeu Preise» uud uur beste-
Fabrikat

Alosvr , Schirmmacher
beim Lamm (Wolfberg).

Auch verkaufe eine Partie
ältere, guthrrg.richtete Schirm«
zu» Preise von 50, 60—80 -H.
IE ^ Repariere « « . Ueber-
zieheu schnell « « d billig.

Nagold.

Hallerde
von der Kgl. Saline Sulz.

8o :zügÜHes Dangemittel ar-f
Wirsen sud Klreftidn , bessuderk
anck zu» Eiueggeu von große»
Nvtz n, empfiehlt über das Frühjahr

«ottlsb koch.

xxxxx MXXXXIA X X XXXXNXXXXXW
N SlmxoLÄ . M

^llsvorkLlll.
Wege« RS «« » « g « eines Ladens, bavliSer Beräudersug W

halber, verkaufe so lauge Vorrat, zu« Selbstk »ste» pr «i - ^
!solgeude Artikel: W

Schulranzen
Reisekoffer
Handtaschen
Rucksäcke
Reisetäschcheu
Geldtaschen
Portemonnaies
Hosenträger
peitschen
Maulkörbe

Hundehalsbänder
Ruhteppiche
wollene Teppiche
wasserdichte Decken
Gallerte Borden >
von 4 « --Z an pro Meter !
fertige Rouleaur sowie .
Rouleaur -Stoffe , !
sowie alle »a das Sattler -Fach
eiuschlazeude Artikel.

Nagoid.

7ur ZienenMenmg
e« pf«tzleu

LsncliL
schönst , kristall.

i» klßm und Säcke»

KristMzucker
zu alleräußerste» PrmM

kerg H ScvmM.
Nagold.

Z ĝle-ch e» pfehle ich « ich der wertev Einwohnerschaft vou;
!hier mid saSvärtS i« Tapeziere « . Reichhaltige M « ster >!
ikarte » strheo za Dieusteu.

Achtung?do2
Martin KenL » Sattler u. Tapezier.

LMmWilMliM
empfi hlt iu großer Auswahl und
llm PrMlageu

s

UUR
MUSML
ffiHß

üsrbara stempp
Äilhelm llleimer

vrrlsbte . m
Me n_ LdkäULen

nn
Mr 1907.

Ve5ckeldronn ?ftonSorf

jkrckM -Nstlsiiinlg.
Zur Feier unferer ehelichen Berbiudung beehre» wir uns,!

Verwandte, Freunde und Bekarmte auf

viöll8tL§ llllä Uit^ ocL. Löll 13. UllL 2V. ILLr21307
!i» das Gafth. z. „ Seone " tu Bondorf freundlichst eiuzuladen.

Luctwig vürr
Metzgermetstcr

!S .d. Ludwig DZrr,K§§MLw» t'
>uud MetzzerAeifters lu Bouderz

Marir t- rrmann
Tochter des Karl Hermans,

Tuchmachrrmristers
iu Nagold.

Kirchgang 11 Uhr.
iWir bitten dies statt besonderer Eiuladu-rg eutgegeuuehmeu zu wollen.

»SGGGGGSGSGG GAGSSSTGSSGG

lods . Sviwou , 8cI»MiMZ.
empfiehlt ans ksN«r«vdsS

Frühjahr » ob Konfir-
«̂ atio » sei« großer

^InckHvarvü-

Diu uur Sester QialMt und
guter Paßfor« von den feinste»
bis zur schwerste» So te, für
Herren, Dr « ru und K über.

LllUxv krvisv . Lvsllv
M . Arbeit nach Maß und R paratar gut uvd pLutilich
G » ttali « schwarz uud farbige Ere » « bestes Putz« itte

>tür alle Ledersortw. a

SGSSGSG ^ SSG SSGSSSG ^ SS«
Nagold.

Sk- inst-

VrÄ »I » 8tLvlL

IL » I » i « IrL8v
per « tü « LS Pf,.

soeben eiugetroffrrr bei

Frische, schön hell gewässerte

Stock Mj fischeObka-«

ZU bevorstehender Verbrauchszeit empfehlen wir den Herren Landwirten:

Vio 8M - llnll LoksrvKKeo
8üvik 68 pvl uuä I ^illvrselurvLämasediüv»

zv billigsten Preisen
l8» r»Lx» ,L«r 2l » selLLi »viLL»k»rilL

LL « r88li »x - VottvL « r «L
^öertveter:

Paul AsNrsN. Miensleig.

Nagold.

Lü,ttch ISO —SVO Ltr . auf
1. Nprtl gesucht. Gute Kastiov
wird gest-ll!.

Nähere SrrSknuit rrteitt
Gutekunst z. Löwen.

Nagold.

kann abgrdev
G . Butz, Hafner

Nagold

Drahtgeflecht,
4 - « « b « eckige- , tu jeder Höhe
uud Mascheevrite.

Stacheldraht
md verz . Draht
empfehle« billi- fi

Nagold.
Foitwähreud

Schweinefleisch
dar Pr'kud zu 65 --Z,

70 iZ; bei MeLrabsehmr billige,.
Stivillvl , Metzger.

S »tte - bie « st- iu Nagold:
Gouutaa , 17. Rärz . V' 10 Uhr

Predigt. V'2 Uhr Thrtsteulehre
(Söhne , ält . Abtlg.) '/. 8 Uhr Er.
baauugSstuudet« BerrtusbeuS.

Mtttwochabevd8 UhrMtsfioaS-
ftuude i« BereiuShauS.

«ath . « ott - - di -» st tu Na a old.
Sostutag , 17. März vorm. '/' ll

Uhr Predigt re 3 Uhr » «dacht.
Dienstag , IS .RL -z. Josephsfest:

vor« . 9 Uhr.

«otte - dienste der Methodist -» -
ge« ei«de dr Nagold:

Soustag , 17.Rärz . Vor« .'/»IO
Uhr md abends '/,8 Uhr Predigt.
Mittags . '/'2 Mr MtsstouSfeS.
R lttwochSebetstmde abeudS8Uhr.
Jeder« mu istsrmudlichsteingeladeu.

NiUridm,« dr« Stimdk«.
«» I« der Gkdl Nagold.

Geburten : Lydia Maria Tochter de-
Jak . Fr . Killinger , Gärtner den
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